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st Bericht des Polizeipräsidiums Mannheim zur Sperrzeitregelung in der
Heidelberger Altstadt

Anfrage der Stadt Heidelberg, Bürgeramt / Gewerberecht, vom 10.12.2015
42.15.3 ku

fn der Sitzung des Gemeinderates vom 18. Dezember 2014 hat der Gemeinderat
Heidelberg auf der Grundlage einer schalltechnischen Untersuchung eine
,,Verordnung zur Aufhebung der Rechtsverordnung der Stadt Heidelberg über die
Verlängerung der Sperrzeit im Bereich der Altstadt" beschlossen. In dieser war eine
Sperrzeitverlängerung wochentags auf 02.00 Uhr und in den Nächten von Samstag
auf Sonntag auf 03.00 Uhr festgelegt. Als Ergebnis des Beschlusses gilt seit dem
01. Januar 2015 in der Heidelberger Altstadt eine Sperrzeit wochentags ab 03.00 Uhr
und in den Nächten von Samstag auf Sonntag ab 05.00 Uhr.

Bereits in einer fachlichen Stellungnahme des Polizeipräsidiums Mannheim vom
12.08.2014 zur schalltechnischen Untersuchungen zu Geräuschimmissionen in der
Heidelberger Altstadt wurde festgehalten, dass die Polizei der Überzeugung ist, dass
eine längere Sperrzeit einhergeht mit weniger Alkoholkonsum, geringeren
Geräusch imm issionen u nd einer rückläufige n Zahl an Ag g ressionsdel i kten.
Bei verschiedenen Sitzungen zum Thema Verkürzung der Sperrzeit in der Altstadt
wurde durch den Revierleiter des Polizeireviers Heidelberg-Mitte, POR Zacherle,
deshalb im Umkehrschluss die Befürchtung geäußert, dass bei längeren
Öffnungszeiten der Gaststätten, insbesondere an den Wochenenden auch mehr
Alkohol konsumiert wird, was zu einer erhöhten Zahl an Aggressionsdelikten,
i nsbeson de re Körpe rverletzu n gsd e I i kten fü h re n kön nte.
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Als Indikatoren zur Beurteilung werden die Straftaten:

- Raub
- gefährliche Körperverletzung
- Körperverletzung insgesamt
- Sachbeschädigung

sowie die ordnungsstörungen (Ruhestörung, ,,Wild-Pinkler", Sperrzeit-
/Außenwirtschaftsverstöße) sowohl in absoluten Zahlen, als auch zu den einzelnen
Zelten, beleuchtet.

Quelle: PKS-Tab. Fall_Tatort_VERGLECH_5Jahre

Raub/räu ber. Erpressung

Eine Auswertung der Stadtteile in der Polizeilichen Kriminalstatistik 2015 zeigt, dass
der Bereich der Heidelberger Altstadt (ohne Bismarckplatz) mit 25 Fällen des
Raubes/räuber. Erpressung am stärksten belastet ist. lm Vergleich zu 2014 kam es
hier zu einer Steigerung von 12 auf 25 Fälle (+108,3%). Diese 25 Fälle stellen 22,7o/o
der Raubtaten für den gesamten Stadtkreis Heidelberg dar.

Tatzeiten:

Wochentage 21 00* . Raub/räub.Emress,/räub.Anq20142015
l MONTAG 1
2 DIENSTAG 1
3 MITTWOCH 1
4 DONNERSTAG 4
5 FREITAG
J SAMSTAG 4 1 1

/ SONNTAG 2

Delikte Daten 2011 2012 2013 2014 2015
Straftaten HD-Altstadt gesamt erhsste Fälle 2.275 2.283 2.133 2.315 2.839

erf. Fälle Difierenz 8 -150 18€ 520
21OO** - Raub/räub. Erpress./räub.Angerhsste Fälle 1 7 1 5 1 4 1 2 25

erf. Fälle Differenz -2 -1 -z 1 3
22OO** - Körperverletz ung erfasste Fälle 264 293 272 185 248

erf. Fälle Difierenz 29 -21 -87 63
2220** - gefährliche/schwere KV erhsste Fälle 92 93 71 oz 95

erf. Fälle Difierenz I -22 _c 33
6740** - Sachbeschädigung erhsste Fälle 254 222 225 17C 203

erf. Fälle Differenz -32 ? -55 33

Quelle: H(S-Tab. Fall_Tatort_nach_Wochentag_VERGLBCH_VJ
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221 1 1 0 Heidelberg Altstadt 00 oder unbekannt
01 1
02 1
03
04 1
05
1 0 I

1 I

12 1 1
1 3
1 5
1 7 4

1 8
1 9
zo 1
23

221 1 1 O Heidelberg Altstadt E rgebnis 't2 2!

Quelle: PKSTab. FallTatort_nach_Tatuhrzeit_VERclE|C|-l_VJ

Schwerpunkt der Raubüberfälle in der Altstadt war 2015 samstags im Zeitraum von
23:00 bis 03:00 Uhr.2014 ergab sich bei niedrigen Fallzahlen kein zeitlicher
Schwerpunkt.

Gefährliche/schwere Körperverletzu ng

Auch in diesem Deliktsbereich verbucht die Altstadt mit g5 Fällen die höchsten
Fallzahlen im Stadtkreis Heidelberg. Die Steigerung zu 2014 beträgt mit 62 auf 95
Fäfle 53,2%. Diese 95 Fälle stellen 27,60/o der Fälle für den gesamten Stadtkreis
Heidelberg dar.

Tatzeiten:

Quelle: PK$Tab. Fall_Tatort_nach_\ bchentag_VERGLEnH_VJ
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Tatort Gemeinden/Stadttei le Iatseitstunde bis 2014 2015
221 1 1 0 Heidelberg Altstadt l0 oder unbekannt 8 I

l l 21
)2 1 4
t e 1 8
)4
l5
JO 1
l8 1

l9 I

t 0 1

I J 1
1 4 I

l 7 1

t 8 1
t 9 1
20
a l 1
22
a5

221 1 10 Heidelberg Altstadt Ergebnis 62 9i

Quelle: PKSTab. FallTatort_nach_Tatuhrzeit_VERGLBCH_VJ

Schwerpunkt der gef./schw. Körperverletzung war im Jahr 2015 das Wochenende, in
der Zeit von 23:00 Uhr bis 05:00 Uhr. lm Jahr 2014 ist zeitliche Schwerpunkt gleich
geblieben. lm Jahr 2015 waren jedoch ab 04:00 Uhr weitere Taten in erhöhter Zahl
zu verzeichnen.

Körperverletzu ng i nsgesamt

t\Ait 248 Fällen der Körperverletzung ist die Altstadt der am stärksten belastete
Stadtteil. Dies sind 20,5oÄ aller im Stadtkreis Heidelberg begangenen
Körperverletzungen. Die Steigerung von 2014 auf 2015 beträgt 34oÄ (185 auf 248
Fälle).

Tatzeiten:

Wochentage 220A* - KörperverleEung 2014 2015
1 MONTAG 11 1e
2 DIENSTAG 1 1 2e
3 MITTWOCH 1 4 2a
4 DONNERSTAG I 2C
5 FREITAG 31 28
6 SAMSTAG 48 6€
7 SONNTAG 62 67
Gesamtergebnis 185 248

Quelle: PKS-Tab. FallTatort_nach_Wochentag_VERclECH_VJ
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221 1 10 Heidelberg Altstadt X) oder unbekannt 1 t 1 (
1 2t 4(

)2 3t 3:
03 42 3/
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08 1 1
09
10
1 1
1 2 'l

13
14 1
15
1 6
1 7
1 8
1 9
20 1
21
22
23 1 (

Sesamtemebnis 18t 24t

Quelle: PKSTab. FallTatort_nach_Tatuhrzeit_VERGLEbH_VJ

Die stark belasteten Zeiten 2014
00:00 bis 05:00 Uhr, wobei im
verzeichnen waren.

und 2015 waren am Wochenende in der Zeit von
Jahr 2015 ab 04.00 Uhr höhere Fallzahlen zu

Sachbeschädigung

Steigerung der Sachbeschädigungen im Bereich der
auf 203 Fälle 20'15 (+19,4o/o). Diese 203
Sachbeschädigungen im Stadtkreis Heidelberg,

Tatzeiten:

Altstadt von 170 Fällen 2014
Fälle bilden 14.7o/o der

Quelle: FKS-Tab. FallTatort_nach_\Aibchentag_VBclElCft_VJ
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Quelle: PKgTab. FallTatort_nach_Tatuhrzeit_VERGLEnH_VJ

Analog zu den o.g. Delikten ist für das Jahr 2015 ein Schwerpunkt der
Sachbeschädigungen am Wochenende in der Zeit von 00:00 bis 03:00 Uhr
erkennbar. Allerdings sind die Unterschiede zu den anderen Wochentagen nicht so
gravierend wie bei den zuvor genannten Delikten.

Ordnungsstörungen

Die Daten der Ordnungsstörungen stammen nicht aus der Polizeilichen
Kriminalstatistik, sondern wurden aus den Vorkommnisberichten des Polizeireviers
Heidelberg-Mitte gefiltert. Aufgeführt werden im einzelnen Lärmbelästigungen t
Streiti g keiten (oh ne Körperverletzun g) / Sperrzeitve rstö ße.
Die Anzahl der Rubrik ,,Lärm aus Gaststätten" basiert auf gemeldeten und von der
Streife wahrgenommenen Ruhestörungen ausgehend von Gaststätten. Ein Anspruch
auf Vollständigkeit der Vorkommnisse besteht nicht.

1.1 Streitiskeiten (ohne KV). Lärm. Ruhestörunqen. Sperrzeit- und
Au ßen bewirtschaft ungsverstöße

Jahr Anzahl Bemerkungen
2415 500 +8.4o/o = +39 Fälle zu 2014
2014 461 -22.1o/o = -131 Fille zu 2013
2013 592 -12,60/o = -85 Fälle zu 2012
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Jahr Anzahl Bemerkungen
2015 272 +11.5o/o = +28 Fälle zu 2014
2014 244 -20.8o/o = -64 Fälle zu2A13
2013 308 -6.70/o = -22 Fälle zu 2012

2.1 Lärm Altstadt

3.) Lärm Qasfstäffen Altstadt

Jahr Anzahl Bemerkungen
2015 64 +12.2o/o = +7 Fälle 2u2014
2014 57 -41 .8o/o = -41 Fälle zu 2Q13
2013 98 +7.7o/o = +7 Fälle 2u2012

Ein zeitlicher Schwerpunkt der Ordnungsstörungen ist im allgemeinen am

Wochenende. Der Schwerpunkt ist samstags und sonntags in der Zeit von 00:00 bis
04:00 Uhr. Dieser zeitliche Schwerpunkt hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht
verändert, in der Anzahljedoch etwas erhöht (Vorjahreszahl in Klammer).

Was 2015 zu beobachten war, ist eine Erhöhung der Zahlen im Zeitraum von 04:00

bis 06:00 Uhr. Somit verschiebt sich der zeitl iche Schwerpunkt durch die

verlängerten Öffnungszeiten nicht, sondern die Intensität der Ordnungsstörungen
bleibt insbesondere in der Nacht von Samstag auf Sonntag länger bestehen.

Insgesamt ist festzustellen, dass sich die zeitlichen Schwerpunkte (Mitternacht bis

04:00 Uhr) durch die veränderten Sperrzeiten nicht verändert haben. lm Zeitraum

von 04:00 bis 06:00 Uhr sind jedoch erhöhte Fallzahlen in den untersuchten
Bereichen, mit Ausnahme der Sachbeschädigung, feststellbar'
Das bedeutet, dass polizeiliche Kräfte über einen längeren Zeitraum im Gebiet der

Heidelberger Altstadt gebunden sind. Für die Bevölkerung bedeutet die VerkÜrzung

der Sperrzeit mehr Lärm und einen Anstieg der für sie besonders wahrnehmbaren
Ordnungsstörungen.
Sollten die Sperrzeiten wieder auf die Zeiten von 2014 verlängert werden, ist zu

enruarten, dass in den frühen Morgenstunden (04:00 bis 06:00 Uhr) sowohl die

Straftaten, als auch die ,,Störungen" für die Bevölkerung zurückgehen.

gez.
Regele
Leitender Kriminaldirektor

Samstag Sonntaq
00:00 bis 02:00 Uhr 41 (36) 39 (31)
02:00 bis 04:00 Uhr 40 (35) 46 ß7\
04:00 bis 06:00 Uhr 14 (1 \ 21 (8\
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